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Zur Vortragenden

Birgit Sattler studierte Mikrobiologie mit der Spezialisierung auf Limnologie an der Universität Innsbruck, wo sie 2011 mit „Ice & Life“ habilitierte und am Institut für Ökologie arbeitet. Eis und Schnee sind der Fokus ihrer Forschung, wobei Gletscher, Schneeflächen oder auch Wolkenwasser hinsichtlich der Ökologie von Mikroorganismen und biogeochemischer Prozesse in diesen kalten extremen Standorten der Alpen sowie der Arktis und Antarktis untersucht werden. Seit 2006 ist sie Österreichs Delegierte für den Antarktisvertrag.


Zum Inhalt

Eis und Schnee wurden bislang als absolut lebensfeindlich angesehen – nicht so für manche Überlebenskünstler auf Gletschern und Schneeflächen, welche die harten Bedingungen regelrecht brauchen oder sich mit Tricks davor schützen können. Die Oberflächen unserer Gletscher, Schneedecken oder auch Eishöhlen sind großflächig besiedelt von einer Vielzahl von Kleinstorganismen, die jedoch auch ganz empfindlich auf den Klimawandel reagieren. Von den Bedingungen der Alpen können sehr gut Parallelen gezogen werden zu Polargebieten, denn auch diese Eisflächen sind alles andere als steril. Jedoch sind alpine Nutzungsgebiete einer größeren Vielzahl von Einflüssen ausgesetzt, welche sich als Spiegel unserer Gesellschaft darstellen. Dies wirft ein völlig neues Licht auf die Bedeutung dieser gefrorenen Welt unter dem Aspekt des Klimawandels.


